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Auch in der zweiten Verhandlungsrunde haben sich die Arbeitgeber nicht 
bewegt, sondern fordern einen Rückschritt im Erwerbsleben! 

Sie sind für:

•	keine gerechte Lohnerhöhung

•	keine Erhöhung der Dienstalterszulagen

•	keine Erhöhung der Zehrgelder

•	keine Erhöhung sämtlicher Zulagen

•	Verschlechterungen für Neueintretende 

•	Gefährdung der bestehenden Arbeitsplätze

•	keine Vereinbarung für einen neuen Lohnvertrag

Nähere Informationen erhältst du bei deinem Betriebsrat und bei der 
Gewerkschaft PRO-GE – es lohnt sich organisiert zu sein! 

STOPPT DIE INTOLERANZ 
DER ARBEITGEBER !
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